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0r'1;sge:st;al.tunglsaf zunp; Cer St,adt ür,ur:si:ut,lej_* 
- j:l"*

für oeri Ber"eicb ssungsgebiet BrunsirtjLt e"L*OrL "

Aufgri]r:d des $ 82 Abs. 1lJr. 1ur"rrl I'lr.3,Abs.5 der: Lanilesbar":ordnung fur da:;
L,anrl schleswig*HoIsLein (LBO) vom 24. Febr. 1gB3 (üvoB]. scLrI.-1"{. s. ae) inVtrbir;Llung nri $ 4 tier üemej.nclecrd;n;ng f,ür Scl:feswig-Holsle-in wircj nach le-;chl"ußf;issung durch cie ltalsrrersar*nl"ung am 26. 10.1983 und rnrL üeneirnirgun6;
riel:; -lnner,mi nisLers vom forgenric saLzuirl3 er]-ässen:

Präarnbei

I'Zur kilnfLi,gen Geslalt,urrg oes charakferistj.schen, hi.sLor.J"sch bedingl,gescLrlos-
senen St-aclt'bildss volr tsrunsbr"lt,t,el-Ort," wirci auf'grunri $ BZ Abs" 1 Nr. '1 , i,ir. 3
un,"i trti:;:' 5 cl*r' Lancissbauorclnung f'ür eias Land Sch-l"eswig.-l{olst,ein folgcn6e 0r"bs*
gesLa"l Lungs$ei ::ting enl.assen :

$i

üel t.ur:gsbereich

Uer" örLliche Gelirin€isJb?r€ich l+ird von f'rrlgenrlen Sl,raßep umgrenzt-:
sackrtraße i'Jr. i bis Nr. 10, r,rerkr , Deichsf raße Nr,_ 1 bis l,lr . 6 , ftc-i_cirt_:n*
s Ireße , rJchse nrnai"]<L, ]Jor-d*r'_qf raI]e, OesbcrsLraße .

Dj-t iie:;tiriml.lngetl d"ieser Safzury{ gelt.en für die vor: öffentlichen f'l;icfien ar;s
sj-chlbaren Teile baul-icher l{nlagen. Dj-e Gnenzen cies Gett,ungsbereichrs c.iie*ser Salzun64 si-nd in einer !{artr: in: i,laßst.ab M 1:5,000 eingebragen, clie ile*
slandt eii" d j_eser ,5atzr:ng i.sL, .

Dre;;e saL;i.rng giit fiir al^re baulr.l,*,', Anlal;en dcs []e.LbuLrgsi:erei.cirr:s.

$2
1i..1-l-gen* i rre Anf orcerungen

ll*i;Li.iut.,.rn Lrnd i:aul-j.chs Vcr''.j,trcJerunlg*n sj.ncl n:rch i,4alJgabe cier $ J - ll ,lj,rsrr,,
[iafzung in üröße, Fi:r:n ur:c] l"l;lßslab der hisLor"ischen ßehar:ung r:les Strarri3rt-
zu*les anzugl.e :Lchen 

"

2. !"t'r:istel:ende l,lebeng*bäurde orler rii-L Ce;n I-iaurpfgebäude v*nbunciene An- ocler
i'iebenbar":t,en rnüsser: j"ri Cle:;t"a1"", Maferial und Farbe auf cias HaupLfebäudr:
,-il,gu:L i ::rnt. se.i.Ir.
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$:i
Baukör'per

Die irisLori.sche llaufl-uchf ist, einzuhalLen. A1s *hist.,:ris*he Baufj.ucfrL,, ;-;{:I-Len clie Eauflucht,enpläne vom 20. Aprj.J 19"i0, ejie i:ei rler Stadt tsrurrsbüf .ueL
'* SladLbar:anl, - eingesehen l.lerden körinen.

i'lelubauLen nnd bauliche Veräncierunger:, i.+elche die iir.eiten des in p,aufluchLen-
plan vont 20.4.1910 vorgegebenen Gebäudefronfen überschreiLen, si.ncj so zu
61liedern, daß die bisl:erigen Hausbr.eiLen opfisch lrr.edererscheirren.

$l+
Dächer

\rr:ränderr-:rl€;en an den Dachf ormen haben sici: an de n f ür ileri plarLz bzvr. dre,; SL.aJJt
charal':berisf isr:iren und irisl"r:ri-scl:ierr Dachf ormen zu oric"nhieren. Z*]ässi-t: si'ciliatlel*, l'Ja1rn- r"rnd I{ri-ippci-wa}mdächer" nrj.t einer Dachn*isunij von 40o bi: 60u.

$5
F assaden

So1ien Fassacien durcn l4ater"r;rl oder F'arbc: geändert ucr"derr, nüssen für: clie
einzei-nen ilescfiosse gleictre l'{aterialicir und Fer}-rlönunlger} ver*.endr:L r,rei.de rt,
urn del: eini:ei"t,l.ichen GesarnLeii.tclnnck f ijr [rd* urril (Jirerfiesc;hossc zu ,s;ii.rr,i:n.

llervorNrefcncie cr.ier eing*schr:ili,ene [inzelbauleile wie Blenden, Urker,, Bai*krrle ocier entsprechencie pl-aslische A"lsbj^ldungen müssct: sich der. i'assadc un**;erordnen und diirfen gescfrcss**ei-ee nicht mehr als Z0 cin, insges;l.n:t, aber" iiicir r

rnehr a,Ls 60 cn, auskragen,

$6
idand öf f'nr"rnge rr

.l:asseue;t tn''.issel: in ,jeciern {jesc;roi} durch i;'erisfer". 'füren oCer enLsprecj-ierlrle
;;i as L i- sc lrr.. Baue l emeni;e uni.*.rg I -i ecier t, l.lcr"clen .

lis sind riochi'r:r.ma|"e zu verwenden"

-r- l'{i:tigeb-licir für Wandöff'nungen sir:d die charakfer"isLisr:hen, i:islorischen Glie-
ciet'ungen, di* im VerhälLnis -i : 1,5 bis rnaxj"mal I : 200 auszubilcjen sj.nd.
F'ensLer nnd rüren sind ciurch sprrossen zu unferglieriern.

üf"f'nun6eii riüssen al"lseiLig v':n toJandf'1ächen uingebu;r se j-n.
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$7

SchaufensLer

l. Schaufenster sind nur im Erdgeschoß zulässig,

2" Die Schaufensber müssen äus der Fassade des ei-nzelnen üebäudes enlwickell,
* werden und sich dleser unterordnen. Dies gilt für ciie Wai"il von Forrn, l{aß-

sLab, Gli*Cerun65, llaferial urrd Farbe,

3 . I'jarkiesen s-lncl enLsprcchend der Schauf errstergliede nrrrg zu unterlei 1.,-rr ur,d
farblich auf die F,assads abzusLirrnen,

$s
Malerial

1. Fr-ir die Fassaden sind nur ZiegelsLein, PuLz uncl Holz zu verwenden.

2 . Sbar.k st,rr-ikLur.iert,er mii Farhrsf off ilurchsef zter V*"pur" ist, ni.cht gesf aLf,cf .

3. 3ei j. Faclrwerkhäusern dlirfen die Balken nichl überputzb wcrden.

4. F-iir F'ensferrahnen und Türen isl die Verwendung von blanken od<lr blant<eloxier'-
Len Material-ien unzulässig.

5. Dache.r-ndcckunEsen mib großflächigen }letall.- oder AsbesLzcncrrtplaLten si:rd
unzulüssig "

$9
Farbgebung

1" Für die farbliche Gestalt-ung cier Fassaden si-nd helle oder gedeckte Farb..
tör-re mif einem RemissionswerL größer 30 zu verwenden. ilunklere llarblöne
sind nur flür unLergeordnete llauLeile, wie gJ"ieciernde FassadenelemenLe , zv*
1.ässig sor,vie für Socl<el-flächen. Die Farben benachbarfer Gebäude sind auf-
ejnancler abzusl"imrnen .

4. |4t*hr als /r Farben an einer Fassade sind unzuJ-ässi6.

-t. 0liedernde Fassadenelcmente sinii clurc;h j.rn Ton ab6;eseLzte F'arben zu un'uer-
s Lrei.cheir

4- i'jarkiesqll nüssen sj.ch harmoniscfi einf'ü55err, sie dr,irfen weder g1,änzen, grell
noch aufdringlich sein.
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$ to
Antennen

1" i;'ernseh- untl fiuncifunkantennen sinci, soweit ein normaler Empfallg es erlirLrbi,,unt'er rlem üach anzubringen" rm übrigen salJ.en sj.e so angebracht wercjen, .iaßsi-e von der öffentlichen verkehrsfräche nichf ei.nsei:bar sinrr.

2..Br:iGebäudenmitmehna].seinerWohnurrgdürfennur,Gen:einschaf'|lantenncn
angebrachL werden

$ ll
l{erbeanlagen und l{arenai:bornaLeri

i ' Werbeanla;;ei: und WarenautomaLen drlrfen die senlqrr:chten BaugJ-ieder rric_i.rL ul_,or-schneiden" sie sind auf das Erdgeschaß bis zr.lin Fensfersccköt ces 1. übr:r,gc-siclrosses eu begrenz,*n,

r',ir:hr"er* Werburrgen "sind auf'ej.nander ahzustimnen.

I'Jerb+anl-agen dürf en nicirt, in cile öff enbtichen verkehrsf'lächen hine:-rrragen.l'lasenschikisn sind unzuiässig; dies gilt nicht bej. L:andwerklich gest.altetenSchildern mil ljer.ufssynibolen,

4" Urrzul ä:;s j_g srnci:

a) Werbeanlagerr r:rit l.rechselnden bewegt,em Licht.
b i Lichl.werbL:ng i.n Farben.

t.

$ ta

Pflast,erung uncl Grünanlagen

ilie vor'gärt,en dü:'fen nicht. als Lagerf]ächen, ste.r_1plätze für pK,*r ocJerst"ellplät'ze ftln berueglicfre Abfatlbehälb.er gänut,zr werr1en. sie sind al-sZiergär,t,e n gärineniscir zu gest,a-lten.

ßr:l:wege und befesligl,e Arrlagerr, clie v,.:n cler Verkehrsfläche einsehbar si.rrd,inLissen mit robbraunetn Ktinker (Hochformäi), Granitnteinen ocier Natursteinengepf last,ert, wencien .

7.

2.

1

"$

Dj.ese Salzung Lrj-bi am Tage nach

iJrunsbiiLfel, den i Dez.19B3

1',?

ihrer BekannLmachung in Kraft,.
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